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Benefizkonzert
begeistert 1000
Zuschauer
Heeresmusikkorps und World Doctors Orchestra

treten in der Rhein-Mosel-Halle auf

Von unseremMitarbeiter
Winfried Scholz

M Koblenz. Oberstleutnant Ale-
xandra Schütz-Knospe, die Leiterin
des Heeresmusikkorps (HMK) Ko-
blenz, brachte es auf den Punkt:
„Sie erleben heute Abend eine
wunderbare Symbiose zwischen
einem Sinfonieorchester und einem
sinfonischen Blasorchester. Das hat
es in dieser Form in Koblenz noch
nicht gegeben.“ Gemeint war das
gemeinsame Benefizkonzert des
World Doctors Orchestra (WDO)
und dem HMK zugunsten der RZ-
Hilfsaktion HELFT UNS LEBEN.
Die Begeisterung der knapp 1000
Besucher in der Rhein-Mosel-Halle
äußerte sich in einem langen ste-
henden Applaus am Ende der bei-

den Konzertabschnitte sowie in
spontanem Beifall mit Bravorufen
zwischen einzelnen dargebrachten
Stücken.

Musikalisch harmonierten die
beiden Orchester trotz nur weniger
gemeinsamer Proben wie ein lange
eingespieltes Team, was auch auf
die außergewöhnliche Qualität der
Musiker schließen lässt. Prof. Dr.
Richard Feyrer, er spielt im WDO
Trompete, erklärte im Gespräch mit
unserer Zeitung: „Von der ersten
Sekunde an hat die Chemie zwi-
schen den beiden Orchestern ge-
stimmt.“

Der Oberstarzt und Leiter der
Herzchirurgie am Koblenzer Bun-
deswehrzentralkrankenhaus
(BWZK) hatte mit HMK-Orchester-
manager Oberstabsfeldwebel Bert-

ram Kleis die Zusammenarbeit an-
gebahnt. Unter den Besuchern wa-
ren der Inspekteur des Sanitäts-
dienstes, Generaloberstabsarzt Dr.
Ulrich Baumgärtner, und die Kom-
mandeurin des BWZK, Generalarzt

Dr. Almut Nolte. Das ausgewählte
Programm offenbarte höchstes
künstlerisches Niveau.

Die monumentale 1915 uraufge-
führte „Alpensinfonie“ ist eine
Tondichtung von Richard Strauss.
Sie beschreibt in außergewöhnli-
chen Klangfarben eine in der Nacht
beginnende und wieder endende
Wanderung durch die Alpen. Dabei
erlebt der Wanderer die Schönhei-
ten der Landschaft und erfährt die
Gefahren, wenn er bei der Bestei-
gung eines Gipfels in ein Gewitter
gerät.

Der Zuhörer wird gleichermaßen
gefesselt von melodiösen Passagen,
heiteren Kuhglocken, zarten Vo-
gelstimmen und von dramatischen
Gewitterklängen. Hierbei kommen
bei den Schlagzeugern neben den
Glocken und Pauken auch eine
Windmaschine und ein Donner-
blech zum Einsatz.

Melodisch verschieden, aber in
der Thematik ähnlich ist die rund
100 Jahre früher entstandene 6.
Sinfonie „Pastorale“ von Ludwig
van Beethoven. Auch hier gibt es
ein „Heiteres Empfinden bei der
Ankunft auf dem Lande“, ein Ge-
witter und dankbare Gefühle da-
nach.

Prof. Dr. Stefan Willich, der bei
der „Alpensinfonie“ am Dirigen-
tenpult stand, erklärt im RZ-Ge-
spräch: „Die Naturdarstellung, die
Beethoven in seiner frühromanti-
schen ,Pastorale' wunderschön an-
klingen lässt, bringt Richard Strauss
in seiner spätromantischen Ton-
dichtung durch ein phänomenales
Klangerlebnis auf den Höhepunkt
der Entwicklung.“ Ein
Zeichen dafür ist auch
die Dimension des Or-
chesters. Wegen der
120 Musiker musste die
Bühne in der Halle er-
weitert werden, wofür
drei Besucherreihen
wegfielen.

Alexandra Schütz-
Knospe, die das große
Orchester im zweiten
Teil dirigierte, freute
sich, „dass wir nach
zwei Jahren endlich wieder hier
stehen dürfen“. In der Zeit, wo die
Instrumente weggelegt werden
mussten, hatten die Heeresmusiker
ihre Kameraden vom Sanitätsdienst
bei der Pandemiebekämpfung un-
terstützt.

Zu Beginn präsentierte die ge-
bürtige Preußin den heiteren itali-

enischen „Florentiner Marsch“ von
Julius Fucik. Es folgten zwei wun-
derschöne Medleys, zunächst Film-
melodien von Oscar-Preisträger
John Williams und danach eine
herrliche Folge von Pop- und
Schlagermelodien aus dem Jahr
1991. Beim Rod-Stewart-Titel
„Rhythm of My Heart“ spielte
Stabsfeldwebel Bodo Rünz den Du-

delsack.
Ein Höhepunkt des

zweiten Teils war ge-
wiss das „Hallelujah“
von Leonard Cohen.
Dabei zeichnete sich
Stabsfeldwebel Chris-
topher Buchheim als
Solist am Tenorsaxofon
aus. Alle Arrangements
stammten aus der Feder
von Oberstleutnant a. D.
Robert Kuckertz, der
auch im Saal anwesend

war. Alexandra Schütz-Knospe
dankte ihrem Vorgänger herzlich
„für die mehr als 400 Arrange-
ments, die du für mich geschrieben
hast“. Als erste Zugabe in einem
Konzert, das man in dieser Beset-
zung gern noch einmal erleben
möchte, gab es den „Radetzky-
Marsch“ von Johann Strauss Vater.

Prof. Dr. Stefan Willich, Leiter der Epidemiologie an der Berliner Charité, dirigierte die „Alpensinfonie“ von Richard Strauss. In der letzten Reihe wird mit
Windmaschine, Donnerblech und Pauke das Gewitter erzeugt. Fotos: Winfried Scholz

Im zweiten Teil, der von Oberstleutnant Alexandra Schütz-Knospe dirigiert wurde, zeichnete sich Stabsfeldwebel
Christopher Buchheim als Solist am Sopransaxofon beim „Hallelujah“ von Leonard Cohen aus.
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Thema: Psychologische
Grundversorgung
M Koblenz. Die psychologische
Grundversorgung ist Thema, wenn
der „Humanistische Treff“ wieder
am Sonntag, 7. November, 13 Uhr,
im Hotel Sander, Casinostraße 17,
in Koblenz zusammenkommt. Die
Psychologin Natalie Agular-Zeit-
vogel stellt in ihrem Vortrag die
verschiedenen ambulanten und
stationären Angebote psychologi-
scher Grundversorgung vor (Bera-
tung, Therapie und andere Be-
handlungsmöglichkeiten). Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Antje Fendel berichtet
über Corona
M Koblenz. Ihr nächstes Treffen hat
die Deutsche Ilco, Region Rhein,
Ahr, Mosel, Lahn, Selbsthilfegrup-
pe für Menschen mit künstlichem
Darmausgang, künstlicher Harn-
ableitung und Darmkrebs, am
Dienstag, 9. November, 17 Uhr, im
DRK-Haus der Begegnung, Alte
Feuerwache, „An der Liebfrauen-
kirche“ 20, in Koblenz. Dr. Antje
Fendel berichtet über das hochak-
tuelle Thema Corona. Zum Besuch
gilt die 3G-Regelung. Infos: Hans-
Peter Weber, Tel. 02622/922 654,
oder Charlotte Maurer,
Tel. 02637/942 297.

Die Antike wird
wieder lebendig
M Kobenz. Ein weiterer Vortrag
der Reihe „Lebendige Antike“ der
VHS Koblenz findet am Mittwoch,
10. November, statt: „Euripides
Tragödienverständnis am Beispiel
der Iphigenie in Aulis“ lautet dann
das Thema von Prof. Dr. Peter Rie-
mer von der Universität Saarbrü-
cken. Der Vortrag beginnt um
19.30 Uhr im Koblenzer Eichen-
dorff-Gymnasium (Friedrich-Ebert-
Ring 26–30). Der Eintritt beträgt 5
Euro (nur Abendkasse).

687 aktive Corona-Fälle in MYK und Koblenz
Gesundheitsamt meldet

82 neue Infizierte – 29

Menschen sind genesen –

Ein weiterer Todesfall

M Koblenz/Kreis MYK. Die Zahl der
mit dem Coronavirus infizierten
Menschen in der Stadt Koblenz
und im Kreis Mayen-Koblenz ist
im Verlauf der Woche weiter kon-
tinuierlich gestiegen. Die Inzi-
denzwerte sind mittlerweile bis
auf 117,8 im Kreis (Vorwoche:
84,7) und auf 82,9 (74,1) in der
Stadt Koblenz gestiegen. Die Zah-
len von Freitag im Überblick:

Es gibt 82 neue positiv auf das
Coronavirus getestete und 29 ge-
nesene Personen. In der Stadt Ben-
dof ist ein Erkrankter an den Fol-
gen der Infektion gestorben. Die

Anzahl aktiver Co-
rona-Fälle im Zu-

ständigkeits-
bereich des
Gesundheits-
amtes Mayen-

Koblenz liegt
damit derzeit bei

687 – 481 im Kreis MYK
und 206 in der Stadt Koblenz. Die
Werte im Detail (in Klammern die
neuen positiven Tests und die Ge-
nesenen): Andernach 52 (1/3), Ben-
dorf 49 (4/0), Koblenz 206 (26/7),
Mayen 41 (10/1), VG Maifeld 52
(2/4), VG Mendig 33 (8/2), VG Pel-
lenz 71 (7/1), VG Rhein-Mosel 44
(3/4), VG Vallendar 30 (2/1), VG
Vordereifel 29 (10/3), VG Weißen-
thurm 80 (9/3).

Gemäß den nun geltenden Leit-
indikatoren des Landesuntersu-
chungsamtes gilt sowohl in der
Stadt Koblenz als auch im Kreis
Mayen-Koblenz die Warnstufe 1.
Die aktuellen Werte vom Freitag:
M Sieben-Tage-Inzidenz: 82,9 (KO);

117,8 (MYK);

M Sieben-Tage-Hospitalisierungs-
inzidenz: 2,7 (KO/MYK);

M Anteil der Covid-19-Patienten an
der Intensivkapazität: 5,31.

Auf Altersgruppen bezogen, lagen
die Inzidenzwerte bei den unter
20-Jährigen bei 73,9 (Stadt Ko-
blenz) bzw. 108,5 (Kreis MYK), bei
den 20- bis 59-Jährigen bei 86,4
(Koblenz) bzw. 111,4 (MYK) und

bei den über 60-Jährigen bei 81,3
(Koblenz) bzw. 134,5 (MYK). Die
Inzidenzwerte von Freitag in den
Nachbarkreisen: Ahrweiler 98,9,
Cochem-Zell 147,8, Neuwied 98,3,
Rhein-Hunsrück 143,1, Rhein-Lahn
69,3, Westerwald 83,3, Vulkaneifel
99,2.

Eine Warnstufe wird festgestellt,
wenn mindestens zwei der drei fol-

genden Leitindikatoren bestimmte
Werte erreichen. Die Warnstufe 1
wird ausgerufen bei einer Sieben-
Tage-Inzidenz bis höchstens 100,
einem Sieben-Tage-Hospitalisie-
rungswert unter 5 und einem An-
teil der mit Covid-19-Erkrankten
belegten Intensivbetten unter 6
Prozent. Bei einer Inzidenz von 100
bis 200, einer Hospitalisierungsin-

zidenz von 5 bis 10 und einem An-
teil belegter Intensivbetten von 6
bis 12 Prozent gilt Warnstufe 2. Bei
Werten jeweils darüber tritt Warn-
stufe 3 in Kraft.

Y Weitere Infos gibt es unter
www.kvmyk.de/corona.

Schnelltestzentren findet man unter
https://corona.rlp.de/de/testen/
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Quelle: Kreisverwaltung MYK/Landesregierung RLP RZ-Grafik

Corona-Zahlen in Koblenz
Kalenderwoche 44/2021
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Corona-Zahlen im Kreis Mayen-Koblenz
Kalenderwoche 44/2021
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